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Der NAuchtwüchter .
Von Franz Wichmann

Munnes hatte Martin Moſer über den „ Löffel⸗
ſtudenten “ gelacht . Der war ein luſtiger

Bruder geweſen und hatte das von zu Hauſe er⸗

haltene Geld nie angeſehen . Aber mit dem Kriege
und ſeinen Nachwehen waren andere Zeiten
gekommen . Jetzt gab er in der Volksküche an
die Gäſte die Löffel aus , um dafür freies Eſſen
zu erhalten .

Seit Moſer ſein Engagement verloren und

kein neues fand , ſah auch er ſich genötigt , die

öffentliche Speiſehalle aufzuſuchen . Und jetzt, da

die Teuerung von Tag zu Tag wuchs , benei⸗

dete er den Löffelſtudenten . Der hatte doch wenig⸗
ſtens ſein ſicheres Brot . Was hätte er um eine

ſolche Stellung gegeben !
Strebſam wie er war und noch unentſchloſſen ,

ob er dauernd Schauſpieler bleiben werde, wollte
er die erzwungene Pauſe benutzen , um Vor⸗

leſungen zu hören und das Doktorexamen zu
machen . Sein altes Mütterlein war begeiſtert
davon . Aber täglich fiel er der armen Witwe

ſchwerer zur Laſt . Um das Nötigſte für ſich
und den Sohn zu verſchaffen , ging ſie tagsüber
in Dienſt . Aber es reichte auch ſo nicht mehr .
Um ſein Vorhaben durchführen zu können , mußte
Martin einen Nebenverdienſt finden . Von Pontius
zu Pilatus war er ſchon gelaufen . Alles umſonſt !
Schließlich klagte er ſeinem gewohnten Tiſch⸗
nachbarn ſein Leid . Der Mann war ihm zuerſt
ein Rätſel geweſen , jetzt wußte er , daß es ein

Malermodell war , ein Italiener , der mit ſeinem
langen , vielfach geflickten braunen Mantel , dem

dunklen Schlapphut und dem grauen Patriarchen⸗
barte einen jener Hirten verkörperte , die vom

Felde an des Heilands Krippe geeilt waren .

Der biedere Alte , den auch der Krieg nicht aus

ſeiner neuen Heimat hatte vertreiben können ,
zeigte Verſtändnis für die Not des jungen
Künſtlers . Beide konnten ſich weder eine Zei⸗
tung halten , kaufen oder im Kaffeehaus leſen ,
aber der Italiener beſaß eine alte Liebe , die

ſich als Zeitungsträgerin durchſchlug . Zum Hei⸗
raten hatte es nie gereicht , aber ſie waren einander

treu geblieben , und wenn die Alte ihren Beſtell⸗
gang antrat , ließ ſie ihn ſtets das ſoeben erſchienene
Tagebatt raſch durchſehen . Darin konnte auch
für Martin etwas ſtehen , und mit ſtiller Hoff⸗
nung folgte dieſer ſeinem teilnehmenden Führer .

Wirklich , da war etwas ! Zunächſt erſchrak
Moſer , als der nicht allzuſaubere , hagere Finger

des Italieners auf das Inſerat hinwies . „Nacht⸗
wächter geſucht . “ Aber dann begann er doch zu

leſen , und es war nicht ſo ſchlimm , wie er gedacht .
Er brauchte nicht mit Horn und Spieß auf ein

altfränkiſches Neſt hinaus . Um die Bewachung
eines größeren Fabrikanweſens in der Stadt

handelte es ſich , und die monatliche Vergütung
von 15000 Mark lockte gar verführeriſch . Damit

wäre ihm und der Mutter geholfen , und er be⸗

gann die Möglichkeit ernſtlich zu überlegen . Wenn

er untertags ein paar Stunden ſchlief , blieb

ihm immer noch Zeit genug zur Arbeit und zum

Kollegienbeſuch , und ſeiner jungen kräftigen Natur

durfte er ſolch ' eine Leiſtung ſchon zutrauen .
Er bewarb ſich und hatte Glück . Seine Er⸗

ſcheinung , ſein ehrliches Streben und ſein Mut

imponierten Herrn Erwin Gleß , der vom ſchlichten
Schloſſergeſellen ſich zum Inhaber der großen
Fabrik aufgeſchwungen und nach dem Tode der

Gattin allein mit ſeiner Tochter Nelly lebte .

Unter 57 Bewerbern , bei denen ſich ein Privat⸗
dozent , ein Dichter und 3 ehemalige Offiziere
befanden , erhielt er die Stelle und trat ſchon
in der nächſten Nacht ſeinen verantwortungs⸗
vollen Dienſt an .

Es ging beſſer , als er gedacht . Um die ihn
beſchleichende Müdigkeit niederzukämpfen , rezi⸗
tierte er in der einſamen dunklen Stille all ſeine
früher geſpielten Rollen . Das verriet zugleich
ſeine Wachſamkeit und mußte jeden Einbrecher
abſchrecken . Aber einige Male brach er doch erſchrok⸗
ken ab . Es war ihm , als habe er in ſeiner Nähe ,

unweit des ſtattlichen Wohnhauſes des Beſitzers ,
das leiſe Atmen eines Menſchen gehört . Aber

er mußte ſich wohl getäuſcht haben . Die Hunde
taten ja ihre Pflicht und hätte ihm jedes unberufene
menſchliche Weſen verraten . Gefahr ſchien nicht
vorhanden und ſein Sicherheitsgefühl wuchs .

Hier und danur mußte erAngeheiterte zurückweiſen,
die von einer Karnevalsbeluſtigung kamen , in

ihrer Weinlaune in das Anweſen einzudringen
verſuchten oder ſonſtigen Unfug verübten .

In einer dunklen , nebeligen Februarnacht
glaubte er endlich ein verdächtiges Geräuſch zu
vernehmen . Sonderbar , daß die Hunde ſtumm
blieben ! Aber er konnte ſich nicht täuſchen und
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näherte ſich behutſam der fraglichen Stelle .

Gerade heute war ja ſeine Verantwortlichkeit
groß , denn Herr Gleß hatte tags zuvor eine

Geſchäftsreiſe angetreten und das Fräulein
befand ſich mit der Köchin und einem alten

Diener allein im Herrenhauſe .
Stutzend blieb er ſtehen . Die Seitenpforte ,

die auf ein anſtoßendes freies Feld führte , war

nicht geſchloſſen . War es möglich , daß heim —
kehrende Arbeiter ſie offen gelaſſen , oder ſollten
bereits eingedrungene Verbrecher hier an der Arbeit

geweſen ſein ?

Die letztere Vermutung ſchien ſich zu beſtätigen .
Hinter einem aufgeſtapelten Brennholzſtoß
ſich verbergend , ſah der Wächter einen dunklen

Schatten gebückt und ſcheu umherſpähend ſich
über den Hofraum ſchleichen . Es ſchien ein junger ,
ſchlanker Burſche zu ſein , ganz in einen bis

auf die Füße gehenden langen ſchwarzen Mantel

gehüllt , die unkenntlich machende Kapuze tief ins

Geſicht gezogen , der ſich den Wohngebäuden zu
nähern ſuchte .

ich ſchwärme ja ſo für ' s Theater . Und von

Papa erfuhr ich, daß Sie bei der Bühne waren . “

Ermutigt durch den vertraulichen Ton des

reizenden Mädchen meinte er galant : „ Darf ich
Sie zum Wohnhauſe führen ? Die Fenſter ſind

längſt dunkel . Es ſchläft bereits alles . “

Das mochte ihr wie ein Vorwurf klingen .
Sie zögerte . „ Erſt müſſen Sie doch die Wahrheit
wiſſen . Damit Sie nichkts Unrechtes von mir

denken . “ —

„ Halt , wer da ? “ donnerte Martin mit ſeiner

tiefen Baßſtimme .
Die Geſtalt zuckte zuſammen und ſtieß einen

hellen Schrei aus .

Er erſtarrte in jäher Ueberraſchung . Die

Stimme . Das war ja kein Fremder , kein Mann ,
das war — —Der Schatten war offenbar un —

ſchlüſſig , ob er zurückflüchten oder bleiben

ſollte . Plötzlich zu einem Entſchluſſe ſich auf⸗
raffend , kam er mit ſcheuem Gebaren näher .

„ Um Gottes willen , verraten Sie mich nicht ,
Herr Moſer ! “

„ Sie , Fräulein Nelly ? Verzeihung ! Aber ich
mußte Sie für einen Spitzbuben halten . “

Der Schein ſeiner hervorgezogenen Blend —

laterne fiel auf ihr immer noch ſchreckens⸗
blaſſes Geſicht . Doch ſie zwang ſich zu lächeln .
„Eigentlich bin ich das auch . “

„ Wie ? “
„ Ja , ja , es war ein ſpitzbübiſches Beginnen .

Und Papa würde ſchön ſchelten . So lieb er mich
hat , ſo ſtreng iſt er auch , beſonders in dieſem
Punkte . Nicht das unſchuldigſte Vergnügen gönnt

Geſtalt entzückend kleidete , wurde darunter ſicht —er mir . Wiſſen Sie , was mein einziges in den

letzten Wochen war ? “

„ Wie ſollte ich ! Ich begegne Ihnen ja nur

ſelten , ſehe und höre faſt nichts von Ihnen . “
„ Ich um ſo mehr von Ihnen . Schon oft

habe ich Sie heimlich belauſcht , wenn Sie zum
Zeitvertreib Ihre ſchönen Rollen ſprechen . Ach

Um die ihn beſchleichende Müdigkeit niederzukämpfen ,
rezitierte er in der einſamen dunklen Stille all ſeine

früher geſpielten Rollen .

„ Aber gnädiges Fräulein ! “
„ Doch , doch , das könnten Sie . Zumal , wenn

Sie das ſehen . “ Mit einer raſchen Bewegung
ſchlug ſie den verhüllenden Mantel auseinander .
Ein grüner ſeidener Domino , der die ſchlanke

bar .

„ Sie kommen von einer Faſchingsveran⸗
ſtaltung ? “ begriff er .

„ Leider nein ! “ ſchüttelte ſie den goldblonden ,
lockigen Kopf , von dem die Kapuze herab —
geglitten war , und über den Glanz ihrer braunen



ſchelmiſchen Augen breitete es ſich wie ein leichter fühlte doch zugleich , daß er ihr nichts abſchlagen

Schleier . „ Ach und ich hatte mich ſo gefreut . konnte . „ Aber in meinem Aufzug , gnädiges
Seit Wochen ſchon , da ich von Papas ütenen Es ſind alte , längſt abgelegte , ſchon
wußte . Er hätte es ja nie gelitten . Und einmal zerlumpte Kleider, —und dieſer ſchäbige Hut “ — —

im Leben wollte ich doch auch eine Redoute Sie klatſchte in plötzlich erwachendem Ueber —

ſehen . Mit meiner Freundin Hertha war alles mut in die Hände . „ Aber , das iſt ja gerade das

verabredet . Sie beſorgte die Koſtüme . Pünktlich Rechte ! Sie gehen einfach als Maske , als —

fand ich mich in dem meinen an dem ausgemachten Nachtwächter ! Und ſchließlich fühle ich mich
Platze ein . Aber mein ſchöner Traum ward unter Ihrem männlichen Schutz ja noch ſicherer
grauſam zerſtört . Nur das ins Vertrauen ge - als in Geſellſchaft meiner Freundin . “
zogene Mädchen meiner Freundin erwartetee „ Wenn Sie meinen “ —

mich dort . Hertha war unpäßlich geworden und
konnte nicht kommen . So mußte ich traurig und zierliche Hand die ſeine , und wie ein elektriſcher
enttäuſcht wieder umkehren . Da enrdeckte ich zu Funke ſprang es auf ihn über . Halb fühlte er

meinem Schrecken auch noch , daß ich in der ſich fortgezogen , halb folgte er willig der ent⸗

Eile den Hausſchlüſſel zu mir zu ſtecken ver - zückenden Verſucherin . Was würde ſein altes

geſſen . Den Diener oder die Köchin zu wecken ,

durfte ich nicht wagen , ihrer Verſchwiegenheit dieſem tollen Abenteuer ſagen ? — —— — —
war ich nicht ſicher . Doch zum Glück fand ich Die Antwort auf die bange Gewiſſensfrage
drüben die Pforte offen . So konnte ich von erhielt er ein Jahr ſpäter , als Frau Moſer
hinten in das Wohnhaus gelangen und durch halb weinend , halb lachend dem jungen Paare
das geöffnet gelaſſene Fenſter in mein zu ebener ihren Segen gab. Der reiche Fabrikant hatte es

Erde gelegenes Zimmer ſteigen . Sie hoffte ichſchon vorher getan . Halb widerſtrebend anfangs ,
wieder mit einer Rolle beſchäftigt und dadurch aber er konnte ſeinem einzigen Kinde nun ein⸗

unbemerkt an Ihnen vorbeizukommen . Aber nun mal keinen Herzenswunſch abſchlagen , und nach

haben Sie doch allzugut Wache gehalten — und — Geld brauchte Nelly nicht zu heiraten . Wenn

ach — nicht wahr , Sie denken nicht ſchlecht von der Bund mit dem talentvollen jungen Doktor

mir ?“ wirklich ihr Glück wurde , durfte er ihm nicht

„ Was kann Ihnen daran liegen “— ſagte er hindernd im Wege ſtehen . Die zähe Ausdauer ,

ſtockend . „ Nur leid tun Sie mir , ſo um das mit der Martin ſein Examen durchgeſetzt , erfüllte

erhoffte Vergnügen gebracht zu ſein . “ ihn mit den beſten Hoffnungen für die Zukunft .
Sie ſtand da , wie ein untröſtliches Kind , „ Aber Schauſpieler , — “ wendete er ein , —

das ſein liebſtes Spielzeug zerſchlagen ſieht . „ es gibt deren ſo viele , und mein Schwieger⸗
Ihre lichten Augen füllten ſich mit Tränen. ſohn ſollte mehr werden — “

„ Ach ja , es iſt ſo ſchrecklich , reich und vornehm . „ Das kann er auch, “ lachte Moſer beglückt ,—
zu ſein ; die Rückſichten drücken wie Ketten . “ „ Theaterdirektor zum Beiſpiel . Mir fehlen nichts

Martin mußte lächeln . „ Wenn ich Ihnen als die nötigen Mittel , um das in ſchwieriger
nur helfen könnte “ — bedauerte er aufrichtig , Lage befindliche Melgomene⸗Theater zu pachten . “
indem er ganz nahe an ihre Seite trat . Warm Gleß gab ſeinen Widerſtand auf . Seine Tochter
und duftig ſtrahlte es zu ihm über . Frau Faktor und Direktorin ! Das war ent —

Ein Blitzſtrahl plötzlicher Eingebung erhellte ſcheidend.
ihr verdüſtertes , reizendes Geſicht . Die kleinen „ Die Mittel ſtelle ich Ihnen zur Verfügung, “

Hände falteten ſich wie bittend . „ Ach , das könnten ſagte er raſch . „ Lieb wäre es mir nur , wenn

Sie , Herr Moſer , — wenn es Ihnen ernſt Sie dann ſelbſt nicht mehr auftreten würden .

wäre — “ Können Sie darauf verzichten ? “

„ Zweifeln Sie ! Aber wie ? “ „ Gewiß, “ beteuerte der glückliche Moſer über⸗

„ Wenn Sie mich auf die Redoute begleiteten . zeugt , — ohne auch jetzt das Geheimnis ſeiner
Eine Stunde nur . Da wird ja nicht gerade erſten Bekanntſchaft und der ſeligen Faſchings —
was paſſieren . Die Hunde ſind wachſam und nacht zu verraten ,— „ich habe einmal in mei⸗

niemand ahnt Ihre Abweſenheit . “ nem Leben ſo erfolgreich den Nachtwächter ge⸗

Erſtaunt blickte er ſie an . Der abenteuerliche ſpielt, daß ich damit für immer zufrieden ſein

Einfall machte ihn ganz verwirrt . Er zögerte und kann . “

„ Kommen Sie ! “ Ohne weiteres ergriff ihre

ehrbares Mütterlein zu ſeiner Schwäche , zu
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